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Aschestollen, Tagebau Fortuna

Schlagwörter: Förderanlage 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bergheim (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Mit dem Bau der ersten beiden 150-MW-Blöcke des Kraftwerks Niederaußem wurde der Aschestollen zwischen dem

Kraftwerksgelände und dem Tagebau Fortuna-Garsdorf zur Führung des Bandes für die Kraftwerksentaschung angelegt. Der

Aschestollen wurde im Dezember 1963 in Betrieb genommen.

 

Baubeschreibung: 

Der Aschestollen dient dazu, die im Kraftwerk Niederaußem anfallende Kraftwerksasche auf einer Bandanlage unter den

umfangreichen Gleisanlagen der Brikettfabrik Fortuna-Nord hindurchzuführen, so dass der Gleisverkehr keine Einschränkungen

erfährt. Der erhebliche Höhenunterschied zwischen dem Kraftwerksgelände und der Tagebausohle kann so mit einer mäßigen

Steigung von 3,2 % überwunden werden. Der Stollenausgang des Aschestollens liegt im Westen des Kraftwerksgeländes

unmittelbar östlich der Auenheimer Straße. Er verläuft von dort in südwestliche Richtung bis zum Stollenmund auf dem

Tagebaugelände.

Beginn des Aschestollens auf dem Kraftwerksgelände: 50.990994, 6.661530 (50°59'27.6„N 6°39'41.5“E)

Stollenmund auf dem Tagebaugelände Fortuna: 50.988180, 6.652968 (50°59'17.5„N 6°39'10.7“E)

      

Datierung: 

 Baubeginn: 1963

   

 Inbetriebnahme: 1963

   

 Umbau: -

   

Tagebau Fortuna: Ascheband kurz nach dem Verlassen des Aschestollens, Ansicht von Südwesten; Foto: 09.11.2022
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001055
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Aschestollen, Tagebau Fortuna

Schlagwörter: Förderanlage
Ort: Bergheim (Erft)
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 50° 59 22,2 N: 6° 39 25,28 O / 50,9895°N: 6,65702°O
Koordinate UTM: 32.335.566,61 m: 5.651.270,46 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.546.175,28 m: 5.650.684,17 m
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